WGF - Ostersonntag B - Auferstehung, der beste Trumpf Gottes – (12.04.2009)
Eingangslied:
GL 337,1-4 Freu dich, erlöste Christenheit
Wir stehen
Begrüßung:
Im Namen des Vaters ...

Wir begrüßen Sie alle sehr herzlich an diesem höchsten unserer kirchlichen Feste, Ostern. Mit Freude feiern wir diesen Gottesdienst. Es geht über jede Vorstellung und Erfahrung, was dabei mit unserem Herrn Jesus Christus geschehen ist. Aber wenn Gott selbst am Werk ist, dann reichen unsere menschlichen Maßstäbe einfach nicht aus.

Einleitung:
Die Botschaft von Ostern beginnt immer in der Dunkelheit des frühen Tages. Und auch noch in der Dämmerung des Unglaubens. Maria von Magdala kommt zum Grab, um Trauerarbeit zu leisten. um ihre persönliche Trauer zu verarbeiten. Doch dann ist sie plötzlich wie versteinert: Der Stein ist weg! Der Leichnam ist weg! Der letzte Trost wird ihr scheinbar auch noch genommen.

Erst später wird ihr der Sinn des Ganzen klar werden. Alle Offenbarung Gottes läuft darauf hinaus, dass Gott ein Gott des Lebens ist erkennbar schon seit den Tagen der Schöpfung. Und Gott ist ein befreiender Gott Das durften die Israeliten nach der Knechtschaft in Ägypten erfahren. Und Gott ist ein Gott, der die Menschen bejaht, und der sie darum nicht im Tode lässt. Gott hat ja gesagt zu Christus, seinem Wohn. Gott sagt ja zu uns. Darum hat er uns in den Glauben gerufen. Darum wird er uns auch zu Leben der Auferstehung rufen.

Kyrie:
· Herr Jesus Christus, du hast den Tod überwunden Herr, erbarme dich

· Du bist der Herr des Lebens Christus, erbarme dich

· Du schenkst auch uns ewiges Leben Herr, erbarme dich

Gloria: 
GL 326,1-5 Wir wollen alle fröhlich sein
Tagesgebet:
Lasset uns beten:

Allmächtiger Gott, am heutigen Tag hast du durch deinen Sohn den Tod besiegt und uns den Zugang zum ewigen Leben erschlossen. Darum begehen wir in Freude das Fest seiner Auferstehung. Schaffe uns neu durch deinen Geist, damit auch wir auferstehen und im Licht des Lebens wandeln. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, der mit dir lebt und herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, jetzt und in Ewigkeit. (Amen)

Bitte Platz nehmen
Vorspruch zur 1. Lesung
Gott hat seinen Sohn, der für uns gestorben ist, auferweckt. Das sollen die Apostel dem Volk bezeugen. Auf ihrem Zeugnis ruht auch unser Osterglaube.

1. Lesung (Apg 10, 34a.37-43)

Lesung aus der Apostelgeschichte 

In jenen Tagen begann Petrus zu reden und sagte: Ihr wisst, was im ganzen Land der Juden geschehen ist, angefangen in Galiläa, nach der Taufe, die Johannes verkündet hat: wie Gott Jesus von Nazareth gesalbt hat mit dem Heiligen Geist und mit Kraft, wie dieser umherzog, Gutes tat und alle heilte, die in der Gewalt des Teufels waren; denn Gott war mit ihm. Und wir sind Zeugen für alles, was er im Land der Juden und in Jerusalem getan hat. Ihn haben sie an den Pfahl gehängt und getötet. Gott aber hat ihn am dritten Tag auferweckt und hat ihn erscheinen lassen, zwar nicht dem ganzen Volk, wohl aber den von Gott vorherbestimmten Zeugen: uns, die wir mit ihm nach seiner Auferstehung von den Toten gegessen und getrunken haben. Und er hat uns geboten, dem Volk zu verkünden und zu bezeugen: Dieser ist der von Gott eingesetzte Richter der Lebenden und der Toten. Von ihm bezeugen alle Propheten, dass jeder, der an ihn glaubt, durch seinen Namen die Vergebung der Sünden empfängt.
Wort des lebendigen Gottes

Antwortgesang: 
GL 328,1-4 Gelobt sei Gott im höchsten Thron
Vorspruch zur 2. Lesung
Durch die Gemeinschaft mit Christus wird das Leben eines Menschen verwandelt. Er nimmt am geheimnisvollen Leben des Auferstandenen teil.

2. Lesung: (Kol 3.14)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser

Schwestern und Brüder! 
Seid ihr nun mit Christus auferweckt, so strebt nach dem, was oben ist, wo Christus zur Rechten Gottes sitzt! Richtet euren Sinn auf das, was oben ist, nicht auf das Irdische! Denn ihr seid gestorben und euer Leben ist mit Christus verborgen in Gott. Wenn Christus, unser Leben, offenbar wird, dann werdet auch ihr mit ihm offenbar werden in Herrlichkeit.
Wort des lebendigen Gottes

Wir erheben uns
Halleluja-Ruf:  GL 175,2
V / A:
Halleluja
V:
Unser Paschalamm ist geopfert: Christus

So lasst uns Festmahl halten beim Herrn.
A:
Halleluja

Vorspruch zum Evangelium:
Das Evangelium zeigt uns heute den recht amüsanten Wettlauf der beiden Jünger zum Grab. Petrus ist dabei nur zweiter Sieger. Aber dennoch erhält er den respektvollen Vortritt in die Grabkammer. Man erahnt schon die Führungsautorität des Petrus.

Evangelium: (Joh 20,1-9)
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes (Ehre sei dir, o Herr)

Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, als es noch dunkel war, zum Grab und sah, dass der Stein vom Grab weggenommen war. Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem anderen Jünger, den Jesus liebte, und sagte zu ihnen: Sie haben den Herrn aus dem Grab weggenommen und wir wissen nicht, wohin sie ihn gelegt haben. Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus und kamen zum Grab; sie liefen beide zusammen, aber weil der andere Jünger schneller war als Petrus, kam er als Erster ans Grab. Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, ging jedoch nicht hinein. Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, und ging in das Grab hinein. Er sah die Leinenbinden liegen und das Schweißtuch, das auf dem Haupt Jesu gelegen hatte; es lag aber nicht bei den Leinenbinden, sondern zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. Da ging auch der andere Jünger, der als Erster an das Grab gekommen war, hinein; er sah und glaubte. Denn sie hatten noch nicht die Schrift verstanden, dass er von den Toten auferstehen müsse.
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus

Bitte Platz nehmen
Ansprache:
Liebe Mitchristen!

Unser Leben ist oft wie ein Kartenspiel. Wer die besseren Trümpfe in der Hand hält, der bestimmt das Spiel, der hat Erfolg und Ansehen, der kommt zu Geld, der macht das Geschäft und kann abkassieren. Wer keinen Trumpf in der Hand hat, der darf eben nur noch mitspielen, bis er pleite ist. Spiel der Karten - Spiel des Lebens. Es kann grausam sein. Es fordert Sieger und Verlierer. Und jeder muss mitspielen, ob er will oder nicht.

Diese unerbittliche Wirklichkeit vom grausamen Spiel des Lebens schien sich auch an jenem Karfreitag des Jahres 30 in Jerusalem bewahrheitet zu haben. Sie haben Jesus den Prozess gemacht. Und er hat sie in seine Karten schauen lassen. Sie hatten seine Trümpfe gesehen: Liebe, Gewaltlosigkeit, Vergebung... Aber sie, die Mächtigen wollten ihn klein kriegen. Die Farbe der Liebe, auf die Jesus gesetzt hatte, die er gepredigt und vorgelebt hatte, die Farbe der Liebe wurde überstochen vom Hass, von der Gewalt und vom Unglauben. Jesus hat sein Solo gespielt; und er hat es verloren. Er musste bezahlen mit seinem Leben. Noch steht vor uns das Kreuz als Zeichen für dieses Fiasko. Auch seine Jünger mussten bezahlen mit Enttäuschung und Verfolgung. Das Spiel schien zu Ende.

Doch dann kam es doch noch ganz anders. Gott selbst hat der Welt sein CONTRA gegeben. Und die Karte, die man vorher glaubte, überstechen zu können, die man für wertlos erachtet hatte, diese Karte erwies sich als der große Trumpf in der Hand derer, die zuvor damit verloren hatten. Was niemand mehr zu glauben wagte - nicht einmal die Jünger konnten daran glauben - was wie Verlust und Untergang ausgesehen hatte, verwandelte sich nun in Hoffnung, in ein neues Leben. Der am Kreuz ausgespielt wurde wie der letzte Mensch, der gestochen wurde wie ein wertloser Spatz, er erwies sich plötzlich als die Trumpf-Ass: der Gekreuzigte ist auferstanden und hat das Gesetz des Todes überspielt.

Liebe Mitchristen! Seit diesem Ostermorgen ist eines klar. Gott hat ganz neue Spielregeln eingeführt. Die Karten müssen neu gemischt werden. Die Karte des Glaubens an Gott und an Jesus Christus ist ein für allemal der beste Trumpf. Diese Karte sticht immer. Was dieses Leben auch mit uns treiben mag, ist nicht endgültig, ist letztlich nicht entscheidend über Glück und Unglück, Gewinn oder Verlust. Am Ende gelten für uns andere Spielregeln als die üblichen vom Spiel des Lebens, wie heute vielfach das Glück bemessen wird.

Freilich, das Spiel vom Karfreitag wiederholt sich noch tausendmal in der Geschichte und in unserem Leben. Immer wieder werden Glaube und Liebe ausgespielt. Immer wieder verliert Jesus - auch bei uns selbst. Wir passen, wir wollen nicht, wir können nicht und trauen uns nicht. Wir haben zu wenig Hoffnung. Der Glaube versagt. Lieblosigkeit und Gewalttätigkeit mischen sich in unser Lebensspiel ein. Und wir stechen damit und wir werden gestochen.

Trotzdem: das Spiel ist anders geworden. Gott hat eine neue Karte auf den Tisch gelegt: die Auferstehung Jesu. Das ist der Joker. Wer diese Karte annimmt, wer sie mit Glauben annimmt, wer diese Karte fest in seinen Händen hält, der darf sicher sein, dass er auch gewinnt, dass sein Leben sinnvoll sein wird. Lebensnot und Tod haben nicht mehr das letzte Wort. Die Karte mit dem Bild des Auferstandenen bleibt der letzte Trumpf im Spiel unseres Lebens. Und wie es auch immer verlaufen mag. Es kommt nur darauf an, dass wir auf diese Karte setzen, ja, dass wir alles auf diese eine Karte setzen, auf den auferstandenen Herrn. Mit ihm werden wir den letzten, den entscheidenden Stich unseres Lebens machen. Und wer den letzten Stich macht, der gewinnt.

kurze Stille
Wir erheben uns
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:
Mit dem Glauben an den Auferstandenen können wir leben und sogar sterben. Denn mit diesem Glauben werden wir auch auferstehen. Ich glaube an Gott …

Fürbitten:
Unser Herr Jesus Christus hat uns befreit. Mit ihm sind wir auferweckt zum neuen Leben. Voll Freude bitten wir den Herrn:

V: Christus, Sieger über den Tod A: Erbarme ich unser

· Für alle Getauften: Erfülle sie mit Freude über ihren Glauben und stärke sie mit deiner Kraft für ihr Christsein in unserer Gesellschaft. Christus, Sieger über den Tod.
· Für alle Männer und Freuen, die sich für die Verständigung zwischen den Völkern einsetzen: Erfülle sie mit dem Geist der Toleranz und des Friedens. Christus, Sieger über den Tod.
· Für alle, die an diesem Fest niedergeschlagen und traurig sind: Lass sie dich, den auferstandenen Herrn, erkennen und dadurch aufs Neue Mut und Hoffnung schöpfen. Christus, Sieger über den Tod.
· Für unsere Verstorbenen: Schenke ihnen das neue Leben in Gottes herrlichem Reich. Christus, Sieger über den Tod.
Herr Jesus Christus, du hast als unser Erlöser den Tod erlitten und bist uns in deiner Auferstehung vorausgegangen zum Vater. Wir danken dir für deinen Ostersieg und preisen dich als den Herrn unseres Lebens, heute und in alle Ewigkeit. (Amen)

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:


Lied zur Übertragung oder Aussetzung des Allerheiligsten: 


GL 498, 1-2 Das Heil der Welt
Zum Lobpreis: 
Andacht GL 675,4 „AUFERSTEHUNG“
Einleitung zum Vater unser:
Was wir im Vater unser beten dürfen, das ist in besonderer Weise Wirklichkeit geworden durch die Auferstehung des Herrn. Das Reich Gottes hat sich in seiner ganzen Machtfülle gezeigt. Der Wille Gottes hat sich durchgesetzt. Die Erlösung der Menschen ist eingeleitet. Darum dürfen wir mit Freude beten: Vater unser … denn dein ist das Reich …
Friedensgebet und Friedensgruß:
Der Friede und die Vergebung der Schuld, das war das österliche Geschenk des Auferstandenen an seine Jünger. Deshalb bitten wir: Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf unseren Glauben.

Und schenke nach deinem Willen, der Kirche die Einheit und unserer Welt deinen Frieden.

Geben wir einander die Hand zum Zeichen unseres Friedens und unserer Versöhnung durch den auferstandenen Herrn.

Friedenslied: 
GL 498,3-4 Das wahre Manna, das ist hie
Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf:

Wir knien nieder

Kommunionspendung:

Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt.

Herr, ich bin nicht würdig …
Unser Osterlamm ist geopfert. Wir sind befreit von Sünde und Schuld. So lasset uns Festmahl halten.
Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel!

Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt die

Danksagung: 
GL 329,1-5 Das ist der Tag, den Gott gemacht
Wir erheben uns
Schlussgebet:
Lasst uns beten

Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche durch die österlichen Geheimnisse neues Leben geschenkt. Wir bitten dich: Erhalte uns in der Freude unseres Glaubens, bewahre und beschütze uns in deiner Liebe und führe auch uns zur Herrlichkeit der Auferstehung. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. (Amen)

Bekanntgaben:
Segensbitte:
An diesem Hohen Festtag, der geheiligt ist durch die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus, bewahre uns der gütige Gott vor der Finsternis der Sünde.

In Christus haben wir Anteil am ewigen Leben, in ihm führe uns Gott zur unvergänglichen Herrlichkeit.

Unser Erlöser hat uns durch die Tage des Leidens zur österlichen Freude geführt; er geleite uns alle Tage unseres Lebens bis zu jener Osterfreude, die niemals endet.

Es segne und beschütze uns der allmächtige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. (Amen)

Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott, dem Herrn)

Schlusslied: 
GL 336,1-4 Jesus lebt, mit ihm auch ich
